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fatiofftt und der Bollkoinmenlieik ihrer Verichterstattung über alle KrieaZ.

und Taes-Ereiunisi- e erkalten bleiben, dann muß

stühung aller ihrer Abonnenten erhalten. Lest die Geschäfts und llassisizirten An-zeige- n

forgföltia, und sendet, wenn Ihr darin etwas für Euch findet, die Anzeige mit

der Bestellung ein oder zeigt sie wenigstens beim Einkauf vor. Deutsche! Gebt Ihr
Eurer Zeitung solche Unterst'ühung. dann kann eö nicht fehlschlagen, daß die .Tägliche
Omaha Tribüne" die beste deutsche Zeitung im Lande wird!

Teutsche! Beruft (uch bei Einkäufen ans die Tägliche
Omaha Tribüne!
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Holländische Zchine. die zzniZchen

Amerika und Lstmdicn rerkebren.
sind den der Maßnahme ouögcschlos.
scn.

BNÄMWSWÄWWiWiM'ISWÄöl
m

Lokales! 1

L
E

g
siAMM

Stöcker Uandiöat
für Stadtkonlmifsör

Der zum Uebcrdrusz erwähnte
Coloncl" W. F. Stöcker setzt der

Uuversrorenbeit die Krone aus, in
dein er sich beute als Kandidat sür

tadtkomniissär anmeldete. Nach all
seinen Skaiidalgeichichteil hat der
Kerl die Frechheit die Bürger um
ihre Stimmen anzuhalten. Das
übersteigt alle Begriffe, und kenn
zeichnet den traurigen Burschen von
neuem.

Einige Bürger haben übrigens be
rcitL erklärt, dast sie feine Petition
nur deshalb unterzeichnet haben, um
lelegcnhcit zu bekommen, ihin in
der Wahl durch ihre Uehergehung
ihre Verachtung auszudrücken.
Stöcker hat als .Kandidat für Prätt-den- t

des Plattdeutschen Vereins be.
kanntlich eine einzige Stimme öc
kommen und mau munkelte damals,
daß dies feine eigene war. Wieviele
er wohl als Kandidat füc Stadt,
kommissär erhalten wird?

Fortschritte des armenischen Hilfs
fonds.

Am Dienstag wurden in Omaha
für den armenischen Hilfsfonds

'
mehr als $5,000 gesammelt. Die
organisierte Kampagne wurde am
Mittwoch nachmsttag begonnen, um
die noch zu sammelnden $10,000
des Omahaer Ouotums auizubrin.
gen- - In den verschiedenen Theatern
werden I.MinutcnNedncr" für
den Fonds agitieren.

Rntokollisiou.
Fred Edwards, der Aiizeiaen

agent der Firma Parton & Gal-laghe-

rannte am Mittwoch abend
der 22. und Farnain Stras;e mit

seinem Ford-Aut- o gegen ein schwe
res Last-Aut- Die Maschine wurde
übel zugerichtet und Edwards erlitt
mehrere leicht? Verletzungen, Das
Last-Aut- o und dessen Lenker blieben
unverletzt.

Opfer des Antonnfalls identifiziert.
Ter Mann, welcher am Mittwoch

getötet wurde, als das Auto von
James Oorr an der 37. und C Str.
umschlug, wurde als Mike ttirila,

Arbeiter in der Armour Groß,
schlächterei, identifiziert. Er loobnte
2120 P Straste und hinterlässt eine

jzrau und vier Kinder.

Nkkniten fiir nene Waffe verlangt.
iin Armeerekrutierungsburo in

Omaba ist die Nachricht eingelaufen.
Rekruten für den Tankdienst an.

genommen werden können. Major
Frith sagt, daß diese Anordnung
beweise, daß die Vereinigten Ttaa

Stabltanks" für Benutzung auf
europäischen Schlachtfeldern

Feuer i:. Logierhnns.
Durch die Erplosion eines neu

installierten Oelbrizofens geriet das
Logierhaus von Frau E. Prufz. 70t
Park Ave., ant Mittwoch gegen
Mittast, in Brand i das Feuer der.
ursachte einen Schaden von $5,000.
Frl. Bentrice Brinkrnann, ein
Dienstmädchen, wurde im jtcller. wo

gerade arbeitet?, va:u Nauch
i,beri"nl!'5,t. Frun F. (5. .'N.iiioik

,U!o, sg.nie Frau F. Siveat,,
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ton, olMcftl'-o'fc- !r.irdn.

pr.fünlinf t cl. 1 1. Ülürj. Xa
iürfn'o ftrioaöaint inoLof, das; die
Sio.bt Ckionim ant Itftoit Sonntag
Von türkischen Tnirpcn cingmom
men wuroo, nachdem der widerstand
der cnnciiijdH'it Vorteidicr gobro
chon War.

SeKr. Laker inspiziert
amerikanische Docks

Cm französischer Hafen, t L.Marz,
KriogsZelretär Baker nadui deute in
Begleirung des Generals Pcrshing
die Jnspekiion der gigantenhaften
amerifanischm Tocks, Gebäude und
anderer Jazilitöten vor. Woselbst die
Vorräte für die amerikanischen Trup-pc-

ausgeladen werden. Van dort
führt ciil Toppelgcleisc nach dem

Innern Frankreichs. Tie Tockö wer.
den in einer Weise erweitert werden,
daß sie Raum für vierzig Schiffe
geben, die zu gleicher Zeit ibrc
Fracht zu löschen imstande sind. Tie
für die amerikanischen Truppen be-

stimmten Ruhclager können 22,000
Mann fassen.

Sollen auf heimischer
Erde bestattet werden

Waskzinflton. 14. März. Provost.
marschall General Crowder hat den
Vorschlag gemacht, auf fremdeii Bo
den gefallene amerikanische Solda.
ten sollen, mit einer amerikanischen
Magge umhüllt, auf amerikanischen
Boden bestattet werden. Ter Gene,
ral empfahl diese seine Ansicht heute
dem Scnatbkomitee für militärische
Angelegenheiten.

u. s. Marine soll
vergrößert werden

Waflstngton, 14. März. Eine
Bill betressL Vergrößerung der Ma
ritte ist im Kongreß eingereicht wor
den. Unter anderem werden $100,
000,000 für den Neubau von Zer-störer- n

verlangt: die Mannschaften
der Marine sollen von 150,000 aus
228,000 Mara und diejenige der
Marincsoldaten von. 30,000 auf 50,-00- 0

gebracht werden. Tie jetzt in
Dienst besindlichen Marinetruöven
sollen nach Frankreich gesandt und
Sie einzuziehenden Mannschaften de-re- n

Plähe im Jnlande und auf dem
Jnselbesitz einnehmen. an

Bahnvorlage auch
vom Hause akzeptiert

Washington. 14. März. Nach,
dem dcr Senat die Ordnungsfrage
des Senators Frelinghuysen bei der
Beratung der Bahnkontroll . Vor.
läge niedergestimmt und, den Moim
teebericht angenommen , hatte,. ,bai
nunmehr auch das Haus die Bill,
wie Zie vom Senat gut geheisten ein
wurde, akzeptiert, und, ,diewlbe .be.
darf nur noch der Unterschrift des
Präsidenten, um ihr Gcsetzeskrast zu
verleihen.

Sroher Dynamitfttnö
auf l)og Island idast

Washington. U. März, Genug
Tynamit, ' um die Hälfte der gro
zm Schiffswerst in Hog Island in ten
ste Luft zu sprengen, wurde, wie
O. N. Kennedn, der
ZeZ Departements für Inaustriever-jältni'se- ,

vr dem untersuchenden
enalökomitee beute aussagte, im
ebnmr dort aufgefunden und

kannten nicht auskin.
rn, wer die Crplosivstoffe dorthin

lebrack.t hatte. Diese Aussage würbe
ms die Frag? des Senators Nel- -

don Minnestia hin gegeben, der
?issen wollte, nb die American In
rrnatisnal Corporation Schwierig sie
-- ten mit Spionen acbal't hätte.

lennrdy saatr, dost in, ganzen 1V und
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a, Uüicrum Iti Haiipüiig Um

tagt, stahl eint itjimjjititc, Iutod
Luchse den Fal! ter lütnch!, worauf
Set lui? bejuett trutit. Dct Häup.
linz Ichieur I.'td iache, uno ob

auch Iahte vatudkk ocrgehcn. ter
taj jee veigifzt Baä nie.

Nach zwei Johlen ging Um tag
hin zu dem großen uns machitgcn
'auplül'.gt Damcitzs uns klagte a

tod an. Dies ist eine Ärt ehiiize

lichl, uns das cisahten it folgen
des. Der Ztiagcr nimmt emen oott
z.sei Achsen und treibt sie oer die

Hlltie des Oderhaupttuigs, wacht
demselben ein beschenk damit uns
setzt sich dann der Hllite gegeliuder
mit tiefirauriger, luininetcoltec Wie

ne, ab und zu jammernd und weh

klagend. Nachdem er siun?enlanz
güsesjen. fragt der große Häuptling
endlich nach seinem Äegehr.

.jiönizlicher Herrscher, ich komme

zu Dir. dafz Tu mich tresjesl.'
.Warum i Was fehlt Dir?"

Fluch lastet auf meinem Hanse,
meine jungen ileutc und itintcr sier

den, meine Frauen sind trank und
weiden von Tag zu Tag dünner,
meine ftiihe geoen teine Milch nutzt
und sinken hin wie die Fliegen, dar
um ist es besser, Tu tötest mich, da
mit mein Kummer aufhört.'

.Was denkst u, ist die Ursache?"

,D, es hat jemand mich behext

.Hast Tu verdacht auf irgend

.Ja. großer Häuptling, auf Ja
cod.'

Mehrere Zeugen werden vernom

men, it hätten Jakobs ieute (Äift
fehlen sehen, ein anderer hat durch

ein Loch in der Hütte zur Nachtzeit
gejehen. Jalsd ns seine Frau ein

schäumendes, rotes Gijt kochen, wo
bei sie allerhand Zaubersprüche gebe
tel hallen, daß Umtage sterben solle,
die 1!ä:e uns auderdoltore weiden

befragt und Tamahs verurteilt
Jakov und ermächtigt den Kläger,
das Urteil zu vollstrecken, d. h. et

gibt Umlage die Einwilligung zur
Vernichtung Jakobs und zur Tei-lu- nz

feiner Habt unler Umlages
Stamm.

Jakob wußte von dem drohenden

Lerhänznis, ader, aus seine Macht
und seinen Mut vertrauend, mißach
te!e er die Gefahr, die über ihm
schwebte.

Plötzlich eines Tages sprengt ein

Kazfer zu Pfcrdc an Jakobs Hütte
vorbei und rief: .Jakob nimm Dich
in Acht!" und veijchwand jo plötz-

lich, wie er gekommen war. Ich
bin bereit" tief Jakob lasz sie

nur kommen!" izt hoffte, im Halle
der Not werde ihm die Nachbarjchast
beifiehen, hatte sich aber darin nur
zu sehr getäuscht. Am andern Mor
gen um vier Uhr wurde hestiz an
seine Tür gepoltert uns et aujge
fordert, herauszukommen und sich zu
übergeben. Eta,1(X bis lüO Mann
lagen im Hinterhalte. (Die Nasser
führen wie alle llttzivilisieitea jöl
ter kigentümiicheiweiie Uebersälle am
frühen Morgen aus.) Jakob wußte,
daß sein Leben beim Heraustreten
verwirkt sei, und war entschlossen,
dasselbe so teuer wie möglich zu ver

lausen. Er verweigerte also seine
Ueberzabe, ließ aber seine Frau und
Familie auf deren Bitten und Bet
langen hinaus. Sojort siel die Nolte
det Feinde über sie her, im Eiset
aber, die Hauptperson zu erhalten,
vergab vian die nötige Vorsicht, so

daß die Frau mit ihren Bindern un
sere Station erreichen konnte, wo uns
ihr Jaminergeschrei aus dem Schlaf
erweckte. Sofort sprang ich aus,
ofjneie die Tür, und im selben Au

gknblick stürzte die naite Frau mit
ihren wiuien Kindern in das Haus.
Das Haus des Europäers schützt je

den Eingeborenen, der sich in das
selbe slüchtet.

Jetzt folgte eine schauerliche Szene:
Im Hause das Jimmecn und
Schreien der Multer. 5linser und
Mozde die gziize Gegend taghell
von den brennerioen Hü:!en erleuchte!.
Schiern. Heulen uns Sckreie.i, als
ob alle Teufe! kr Hs'le lsZzelakken
feien. Ich stand mit der Luchse in
der H..ns in der Türe, als atemlos
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cb l't tutch die Miiuetn t;.Ja rciii
Uü, i..;;:a k l.üch nekti üiiS ttt
uiivsoidtniS, ijj t. i.cii glucht
iii.g ..i'e'.eü. Öch atiuu'ittJt u.it
I . ii ü.tz ttt Uuttj..;;i wohlgkcl

n Üchienschiizikn. und in einer h.il
ten Minute schwammen die noch zap
rc.üdkii bkicn Bluthunde u Ua wil
icu Weilen des unrnttuidut vorbei

';;ci,cniit F!uzZc. in Flüchtling
setzie ich auf daö aiicie llset dct
jitk Meter dreiicn FlujjeS
dort herrsch: nämlich ein anderer
Ültcihllpttinz. sodag Flüchtlinge
dort gebotzeu sind.

AI Frau und iX'mlu aus der
Hü.ie JaleU waren, juchle man die

jclfct durch Feuztdrände anzuzünden,
was nicht leicht gelingen wollte, da
es ,n der Nacht cgeregnet hatte, und
sobald sich ein Schurke nahette,
sircäte ihn Jatod nieder. Endlich
aber fing das jeste Sttohoach Feuer,
uns als es einstürzte, konnte sich der

Belagerte natürlich nicht langer Hai

ten. Er machte einen ungeheuren
Satz durch die offene Tür, die Bet
zmeislung gab ihm Löwenlrälte, et
brach durch die öieihen det Äelagetet
übet die Umzäunungen bet Hürden,
in denen das Äieh Neht, durch das
selbe hindurch und auf bet anderen
Seite wieder hinaus dem Eebüsch zu.
Äder viele Hunde stnd des Haen
Tod. Ein Speer traf ihn in das
Äcin, eine Fluttenlugel in die Schul
ter, sodaß er niederstürzte. Im Nu
war die irtottt auf ihm, man schlitzte

ihm mit einem breiten Speer den
lüauch auf und schnitt ihm die jlehle
durch.

Der bereits gerettete und noch ein

zweiter Unecht, oen ich später gleich

falls übet den Flug letzte, entkamen j

in der Verwirrung, tue Jakobs hart
ääige Äerteidizung verursachte.
Darauf nahmen llmtage und seine

Leute Besitz von Jakobs Hab und
Gut, schlachteten eine Kuh und wu
Zchen sich die Hände in Unschuld in
dem Blule, . ;

Tes Tags über kamen mehrere Bo
ten zu uns, die uns ansagten, daß
auch die Frau und jftindet getötet

erden sollten, sobald man ihrer
habhaft würde. Sie durften sich

deshalb nicht blicken lassen und wur
den später gleichfalls aJiiiMch ans
andere Ufer gesetzt.

Schnecke produziert Schivcfelsänre.

Der Fall, daß von einem Tie
eine Säure ausgeschieden wird, die

harte ubitanzen lost, steht im Tret
reich nicht vereinzelt da. Ein interes
santes Beispiel sür die Ausscheidung
vonSäuren aus dem tierischen Körper
bietet die Faßschnecke, so genannt nach

ihrem bauchigen, braunen Gehäuse.
Sie ist' eine der größten im Mittel
meer lebenden Schneclenformen und
zeichnet sich außer dutch einen langen
Bussel durch besonders große Spei-cheldrüs-

aus, die in die Mundhöhle
münden. In ihnen wird eine Flüs
sigkeit erzeugt, die zur Berteidigunz
weit sorigesptitzt werden kann, und
zwar in einer Menge bis zu 100 &u
dikzentiineter. Sie enthält ein

einzig dastehendes Beispiel im Tier
reich 25 bis 5 Prozent freie

Schwefelsäure, daneben etwas Salz
säure. Ist es nun unklar, wie diese
scharfe Flussigkett in den Drüsen
entsteht und aufbewahrt wird, so ist
der Zweck derselben vollständig klar

und bekannt. Die Schnecken nähren
sich nämlich von Seeigeln und See
sternen, deren unverdauliches hartes
Gerüst aus kohlensaurem Kalk sie

mit Hilfe ihres Speichels in Lösung

bringen. Bringt man die ausgeschie
dene Flüssigkeit mit Marmor in Be

tührung. so entweicht unter Aufbrau
fen die Kohlensäure, und es entsteht

Gips.

Falsch berechnet.

Heute vormittags stieß aus der

Straße ei Mann an mich an: im

Zorn gab ich ihm einen Stoß. Da
ran tat ich unrecht....

Ter Mann war stärker als ich.

Vkleid'igt Wirt: .Wie
schmeckt vchncu denn 's Bier. Herr
Huber?'

Stammgast: .Was fragen 3'
denn no' lanz', wo i eh' scho' die

fünff Maß habl"
I in wer der leiche.

Fräulein: .Bitte, Herr Proieisor,
erzählen Sie uns doch etwas von

hrer Ferbwje so zum Bei
stistl, was Sie aus derselben i,,:?f
cst.ii'les ge'ehen hoben I

.Im gin'n 122 unorthogra
tlyii4 fiqchrUcene Finmntajclnl

u t j
K vr i 1 vui'i.i'V

."VN''
en-- n (btnbfr Ifitinfr

Cv. 1t " dii'ch den m F

"si '!',:'. ,Vi't. und Vo
ZU.w.a. it der cl;-M-

V'??....'.isk:!Nz.z t'e , stk.'N'iü'ei'N
ivt d.--, seii.i'. 0 '.iiZvr zur Im

st.Z't ..;ii!.v.'it, N'iirde int tifrrft.
a i:.k t i'en iV;!i(! Cleiz a.te

M'-- ;- 't, 7,0 ?,'!'!!.- - daß .,

','Vri.lt vWt :', i.'i de und 'st.il i.

,o!-.r- Ist?, noch ur
d'i' titlftrnm '"'!! alo dtoir Ie,!
te? ai-ie- eben wii' den. chn'j f.Ml

:'.) hin der (Meslicha't be- -

;''rrn ufd w'll dieselben fefto'.':.

Tribüne!"

sie unbedingt die Unter

i ys5j

w
'

-

Jk X tü

Die Uleider
In den neuesten Moden. Seide,

Satin und Tuchkleider. Die rich.
tigen Stile für das Frühjahr. Je.
des Kleid ist eine Nachbildung ei
nes bedeutend koslspiclcrigen Mo
delleS.

Neii-wollen- e leichte Serges für
das Friibjahr. ertragnte Qualität
Taffetosoiden. in schiuarz und al.
len nnicn !rühjahr5farben.

sZeingemusterte noulards sowie
auch die neuen Ginghaui Plaids.
Seiden und Satin .Zrourbinationen
ntit l?oorfletle in dicken neuen,
hübschon Cffekten.

Z den nemsten und elegante,
sten Cffekien: neue, hochinodernc
Aragon, tiüv.

$H)7 $V)rh S10.9.1
aufwärts bis

Vorbereitet mit grossen Lagern
neuer Frühjahrs-Ware- n

'''j il
j AvJ 1 J?WT S- -

V i l

i

n LuW
f-

-
3j 4jf

''tJ'r m -

Ausgezeichnete und hochmoderne Kleider, i den meisten Fälle Nachbildungen teurer Modelle,
vorrätig in großer Auswahl, zu Preisen, die im Bereich jeder Geldbörse sind. Dirs ist ein
weiterer Bewriö der stroszen Dienste, die dieses Pnsrmcnt bictkt wodurch ks Il,nen ermog.
licht ist, gerade zum Frühlings Anfang hochmoderne Kleider z erwerben, die sehr dauerhaft
sind und Sie in jeder Beziehung, wie Stil nd Mvde befriedigen werden zn Preisen, die sehr
mäßig find.

Frauen-- , Jungfrauen--, Mädchen- - und Kinder - Kleider
Größte Auswahl; Quantität, Qualität, Stil nnö niedrige

preise, sie alle gehen ttand in liand
Die Anzüge

Hunderte von rüchjahrsanzi!.
gen für ffrauen und Miidchon in
den neuesten Fnihjeihrsmoden'
Dubende hübscher 2l!odelle nur
Nnchbi'd'inrz bedeutend teurer Tt!
le. Beslo Ausführung und per
fetter Civ.

9!eue kurze Cont Anzüge, Dour
uüre oder galten Nückon; nrilitä.
rische Effekte.

Neue rül,inlröscho!t!erungen
wie srnniny. khaki, poilu blaü, pe
kin, lnit, braun, usw,

Neue Meiteriolien. svivie auch
die beliebten TergeS.

Wundcrbcire Anzüge zu diesen
'l'reisen.

S10.9.1, 512.').
aufwärts bis ioS)r

Die Coats
Hunderte znr Auöwrilzl; erst,

klassig in jeder Beziehung. Viele

inäfjigte Modelle.

Tuch Coats, Seiden und '
tin Coats, Jersey Tuch Cont
Tport Ccat?, usiv.

Die neuen langen Coats, sowie
auch die engen und kürzeren Mo.
dclle.

Tie neuen Krage, neue Ma
terialiou, tun Stile, zu den we
drigilon Preisen.

lf,röf,en für jede Tanie, unter,
setzte Zirauen wie auch rni!te!grose
oder auch kleine. Viele Ttile fiir
jeden angezebcnen Preis.

$..')."i, .SS.1)."

aufwärts bis
nmi Xi)na,i''t r,,ra'.!,nde!i .nur. die in: zmein ;i Zolmerl wniii't,

rn, das n.i !erch-tc!)iT.c:- Plagen jcnlla.licü, the dtt ic et-l- t

2iaft tetstuU itüc. tciiiLn.


